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Amlvblalt zur Laibachcr Zeitung.
Donnerstag den 22. Juni.

Gutiernml - Verlautbarungen.
Z. 10 n>. C<i) Nr. 1295».

K u n d m a ch u n g.
Sc. k. k. Majestät haben mit allerhöchste

Entschließung vom 4. Ma i l, I . über Antrag des
Ministerrathes die Aufhebung der Verscharfungs-
strafe durch 'Ausstellung im Kreise bei schweren
Polizeiübertretungen n.lch den M . l l 8 und 259
des S t . G. B., 2. Theils; bei den Übertretungen
des Wucherpatentes vom 2. December 1803 §§. 17
und 19, und nach dem Hofdccrete vom 25. Jul i
I8l.i5 im zweiten Uebertrctungsfalle der Satzungs-
vorfchriften bei einem großen Grade von boshafter
Bcvoithcilung anzuordnen geruhet, — Welches
zufolge herabgelangten hohen Hofkanzlei-Erlasses
vom 12. Ma i l. I . . Z. 43!<>, zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird.—Laibach am5,.Iuni 1848.

L e o p o l d G r a f v W e l s e r s h e i m o ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s G r a f v. H o hen w a r t ,
k. k. Hofralh.

Or. S i m o n L a d i n i g ,
k. k. Gubernialr^tl).

Z. 1Ul1. (2) Nr. 13U4!>
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s chcn Gude rn i ums . — I m
§.10 der provisorischen Ministerial-Verordnung
über das Verfahren in Preßsachcn, soll statt der
Bezeichnung dcs §, 3 vielmehr der §. 1 bezogen
seyn. — Was in Folge eines dießfalls herab-
gelanqten hohen Präsidial-Schrcibens vom 7. d.,
Nr. 787, hiemit zur allaemcinen Kenntniß gebracht
wird. — Laibach am 15). Juni 1848.
L e o p o l d G r a f v . W e l s e r s h e i m b ,

Landes - Gouverneur.
A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r l ,

k. k. Hofra'.h.
I)>. S i m o n 3 a d i n i g ,

k. k. Gubernialrach.

Z 1025. (2) Nr. 13070
C u r r e n d e

über v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — I n Folge
eingelangten hohen Hofkanzlei-Erlasses vom 14.
v. M . , Z. 1.)Nl2, hat die k. k. allgemeine Hof-
kammer am 29. April l. I . im Sinne des aller-
höchsten Privilegien-Patentes vom 3 1 . März »832
die nachfolgenden Privilegien verliehen : — l ) Dem
Franz Julius Manceaux, Waffcnfalmkant, wohn--
haft in Par is , - l " " i ^"i»"!<'>»,l Nr. 2 l (durch
Or. Alexailder Bach, G.nchtü- und Hoftriegs-
Advocat, wohnhaft in Wien, Stadt Nr. 885),
für die Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung
und Verbesserung in der Attfettigung der Kapsel-
aufsetzer für Percussions-Gcwchre. ( I n Frankreich
ist diese Erfindung vom 2<j December 184U ange-
fangen, auf fünfzehn Jahre patentirt.) — 2) Dem
Johann Piotrowski, Lemberger Bürger und Lehrer
des Orgelspieles an der k k. Muster-Hauptschule,
wohnhaft in Lemberg, Stadt Nr. 2 t , für dle
Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung einer
Ernte-Schnittmaschine für alle Arten des Getrei-
des und Viehfutters. — 3) Dem Friedrich Aschcr-
mann, Techniker, wohnhaft in Wien, Roßau,
D'Orsay - Gasse Nr. 2 , für die Dam'r von einem
Jahre, auf die Erfindung einrs^ranit'Asphaltcs,
welcher durch cme, bei keinem bis jetzt bekannten
Asphalte erreichte Dauerhaftigkeit und Harte sich
auszeichne, auf welchen weder die Besahrung der

schwer beladenen Frachtwagen, noch die brennend-
sten Sonnenstrahlen den mindesten schädlichen Ein
fluß üben, und mit welchem alle bisher bekannten
Äsphalt-Arbeiten viel besser und um den halben
Preis hergestellt werden können. — 4) Dem Lud«
wig Wilhelm Carl Bein, wohnhaft in Wien,
Hernals Nr. 258, für die Dauer von einem Jahre,
aus die Verbesserung an den Hntmaschinen, wobei
die Charniere, die die Verbindung dcr zwei auf-
rechten Stangen bewerkstelligen, im Ganzen ver-
fertiget lvei'den, und daher eine viel größere Dauer-
haftigkeit, als die bibher angewendeten versprechen,
und wobei die Stangen an den andern beiden
Enden mit den kreisförmigen Stahlfedern durch
doppelte Charniere verbunden sind, wodurch beim
längeren Tragen dcr Hüte jede noch so kleine Ver-
änderung in der Festigkeit dcr Hutmaschine ver-
mieden werde. — 5) Dem Franz Frcudenthalcr,
Ökonomie- und Realitäten-Besitzer, wohnhaft in
S t , Peter bei Freistadt in Oberösterreich, für d>e
Dauer von zwei Jahren, auf die Erfindung einer
sehr wenig kostspieligen Versahrungsart, den
Hopfen in jedem trockenen Aufbewahrungsorte
Jahre lang in seiner ursprünglichen Kraft und
Güte zu bewahren. — <5) Dem Franz Postbühal,
wohnhaft in Wien, Alservorstadt Nr. 329 , für
die Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung
eines Apparates zum Ncinigen der Bettfedern, —
7) Dem Anton Schmid, bürgerl. Kupferschmid,
wohnhaft in Wien, Stadt Nr. 1!)3, und dem
Michael Haas und Comp, bürgerl. Weber, wohn-
haft in Fünfhaus bei Wicn, Nr. »95, für die
Dauer von einem Jahre, auf dic Erfindung eines
sehr billigen und wenig Raum einnehmenden "c»'-
' " l i , ^ Seng-Apparates, womit die Ware von
beiden Seiten viel reiner und glatter, als nach
dem bisherigen Verfahren gesengt werde, und
womit mit großer Ersparung an Brcnnmateriale,
Zeit und Arbeit eine col,ttnuirendc Sengung bewirkt
werde. — 8) Dem Nicolaus Fr, Packh, gewesener
Architects Adjunct und Prioilegien-Iichabcr, wohn-
haft in Wien, Alservorstadt Nr. l97 , für die Dauer
von einem Jahre, auf die Erfindung von Rauch«
fangkog/ln zur Verhinderung des Rauchens bei
Wind und Sonnenhitze. — Vom k. k illyrischen
Gubernium. '.'aibach am 3. Juni 18-48.

L e o p o l o G r a f v. W e i s e r s h e i m b ,
Landcsgouverneur.

A n d r e a s Graf v H o h e n w a r t ,
k. k Hofrath.

C a r l Freih. v. F l o ' d n i g g ,
k. k. Gubcrnialrath.

Z, M23. (3) Nr. l 2 6 i 8
s u r r e n d e

d^s k. k. >l lyr ische», G u b e r n i u m s üdcr
v e r l i e h e n e P r > v l l < g i e n. — Zu Fol>je
»lngelungttn hot)<'n Ho lk^ l i i dcc re t t s vom l2 .
!. M . , Z i h l 14209, yat dic k, k. allgemeine
hofkamnnr, in» ^ i m x und nach cen Beslim
mlmg.n c.s ullclhöchst»» Prlvil»>gienpatent»ö
vom 3«. M^>z ! t t ^ , am l6 ^lpol l. I . d>e
nacl)folg»nd<l! Pr>uilcg>l>l nc^lieh^n: l ) Dcm
Alois Mü' l ln . r , bürgerl. Go lo - , T i lbcr- und
Il lwelen^Arbtl ier, wohnhaft ln Wl. '», Lchot«
lcnfclo, Nl'. l l 2 , sür dic Dn ier uoa einem
I>hre , auf dle Erfindung, Cy^rnirre oder
Nöyrcn ohne Fugcn over Löthung zu erz.u^en,
llleield<n auf vl ' l fäl l ige Wcise ^u formell u.d
zu m.'gcn, ohn. sl'c auözllfü^.n, u-w auch hohle,
so wle massn'e Schrauben oocr auch andne

'H^enNändc und Bestandtlieile zu rerfertiaen.
~̂  2) D»>m I o h . Bapt. ^ouc l i« ^lu (^ll in^
aus P a r i s . lul.> äe i'uuo»t, I>il-. 6 0 . (ousch
^üedrich Nöt iger , wohndaft in Wien , S l .
Ull ich, Nr. 50,) für die Dauer von zwei I i h «
l^n, ^us die Elfindung an d<>l (§o!lstr>,cl!on oer
lnilvviiv« ^3chienenbah»en), woourä'» n'a» ohne
'lbglcitcn von den Schienen »n allen K'ume
!Nll»g>n un» Sttigulig^n falir,,, kö«ne, u»d
iv^lches daher, bel b.lrächlllclnr Ko^e,n'tsp>,r'
n>ß, größere Sicherheit gewahre, als c>le a»>«
wohnlichen E's^ndahlie'n. — 3) Dem I >s pH
N.uß, E o h n , Dir.ctor d,r H^> l "u l ' ^ l k. k.
priu. Nadclsabrik, wohnhaft in Ha>n»ur i . ln
Ocstnr.'ich, für die Dauvr von ^n.m I . h > . ,
^uf dl.' Elfi»l»unci liner m»'ch>!nls '̂'>l VlXl ich-
tllüg auf E ŝ ndahi'en, wodurch del j del W c-
ccrunq bei T ' g und Nacht d^s Zllsnnm.n'lo»
>).n d<r T'ains mittest eilns 3'gs«als verhu,
r^t werde. — / , ) Dem Eduard Rösch, M<cka-
l'ikcr, wohnhaft »n ^ino.'tiau bei Leipzig, im
Königreiche sachftn, (durch Moriz Edlen von
^schössen , ^).'rtschaftb - und F »brlksbssih.r,
wohnhaft in Wu 'n , Nr. 579,) für die Dau^r
von drei Jahren, auf die Veld.ss.rnng d»>r
Forlbcwcgungsw^rkzeuge (^)loAnisen,8 > an
Dampfmaschinen und anderen Wasscrfahl)»,!-
^en, welche darin bcstche. daß !)>e Ra^erschau.
s»ln vertikal in das Wasser eintauchen un5
^c , i so vertikal aus dem Wasser aus^h»",
wodurch das sckicfe Einschlagen oer Hchaufrln
und deren W^sserschöpfen vcrhilldert l<nd u„-
,^rm<itl an Kraft gcwonnen wcrde. — 5) D>'M
^ou<s von Ort l ) , wohnhast in Wien, Lcopolo»
i l ^d l , Nr. 386, für die Dauer von el»e«n
^.lhre, auf die Erfindunq lines Apparates zur
Elwärmung dls Speis.w^ss^rs bei Locomuti'
!)'N durch den entweichenden Dampf. — 6) D»m
Franz Edlen von 3chnno, Universitals< Buch»
5!uckrr und Schriftgilßer, wohnhast in W'»'",
.'ils.lvor>ladt, N r . 267, und dem Heinrich Lö«
!<»', Mechaniker, wohnhaft in W>en, Llnd^
stlaße, ) t l ' . l 5 , für dle Dauer von zwei Iah«
lc», auf die Elfindung einer neuen Schl ' f t -
..ießmaschine, deren vereinfachte L»istung bei
.i i l. in s'hr schnellen, geräuschlosen nno l.ichcen
Hianqt >m W'senilich^n oalin bestehe, daß nie-

s, lde selbst oen Aufguß von dem Buchstaben desr.ie
(o. i. abbreche), d^ß außerhalb dtr Maschine
^ll^irichtet, also jel'er Zeitverlust vermieden
werde, ferner daß durch eine klelue Zcellung
llnd Verwechslung der Kerne jeoc vel»>bige
Höhe ^on Perl bis einschließig M'itelk.gel aus
oen bireics in jeder Gießerei oorhanoen.n Ma»
lri^cn qe^oss^n werden könne, und Letzcere durch
ocn G.blauch nicht den geringsten schaden er-
leiden, daß auch das Instalment salbst u„d die
qonze Maschine vermöge ihrer zw^ckmaßi^l»
Bewegung wenig oder keiner Abnützung un-
lerlle.;e, und daß auch die Maschine d«n Z'chllst'
zeug von oben nach unten pumpe, wodurch
das Hohlwerdcn der Buchstaben vermies»
werde. — 7) Dem Ios.ph Zelllnqer, Mu>)l
und Grundbesitzer, wohnhaft >n Uebelback, Be-
zirk W^ldstein in Bteyermark, für dic Dauer
;'on fünf Jahren, auf die Verbesserung in der
Stahlerzeugung, welche darin besteht, daß ge-
wöhnlicder S t a h l oder Mock mit Anwendung
eines bisher bei der Stahler^ugunq nicht ver»
windeten ^rennm^lcrlalh auf r»ne solche Fein-
heit und Güte gebracht werd«, daß oas v«,r»



Al/l

tischen S t : h ' ü'?'! lr , fs. ' Nüt' Üi'Nl l » , , , l ü ! . »

^a i ' . ; ^ le lck, iu» P..-,se ad . r >nn- 5i() P.>c<nt

bi l l iger .̂ u «1»>>n sominr - !>) D->n Fr>.lN',

I i ^ g . ' l , ^ , , ^ s , t hüm^ r oer <^ül>'> Hocln 'n j chiing

»nd P s l l l >hl'f bci H.usnnni l .s l^ds«» und ^ n ^ r

Landn»lr lhs.i)aft in H »vmclnnßdorf dcl G r U ) ,

>"ol)»l)^fl ln (Aral^ . süv ' i / D < » r von c ü ^ m

J a h r » , nuf d>e ^ l f i » o u l ! ^ , »in D ü n g , P u l v e r

aus Mal) luna,»a>' fäl !»n zu . r zeug .n . ^ La>!'ach

am 6 » . M a , ! k l 8

» L e o p o l o Graf v. W e l s c r s h e i m l ' ,
Landes-Gouverneur.

A n d r e a s W,^s v. H o h e n w a r t ,
k. k Hofrath.

C a r l F r e i h c r r v. F l ö 5 n i g c,,
r. t. ^nldcilnulr^lh.

Z. IN22 (3) Nr. 45»45, «.l 1374«.
E d i c t .

Von dem k. k. kärntn. Stadt- und Landrechte
wird hiemit bekannt gemacht, daft hierorts zur
Besetzung einer Gerichtsbcdienten-Stelle, mit einer
jährt. Besoldung von Dreihundert Gulden C, M ,
der Concurs ausgeschrieben werde. — Diejenigen,
welche sich um diesen Dienstposten bewerben wollen,
werden aufgefordert, ihre oiesifälligen Gesuche
längstens binnen vier Wochen, vom T.ige der eisten
Einschaltung dieses Edictes in die Klagenfurter
Zeltungsblätter an gerechnet, mit legaler Nach-
wcisung ihr^r frühern Dienstleistung, i!)res Alters,
dann der Gesundheitsumstände, der .^enntiuß des
Lesens und Schreibens und des guten moralischen
Betragens, endlich mit Anführung des Umstandes,
ob und in wachem Grade sie allenfalls mit einem
bei dieser Stelle dienenden Individuum verwandt
oder verschwägert seyen, anher zu überreiche!», und
insoferne sie schon angestellt sind, durch ihre vor-
gesetzte Behörde einbegleiten zu lassen — Klagen-
surt den 27. Ma i 1848.

Stadt- u. laudrechll. Verlautbarungcll.
Z. 1U4l . ( l ) Nr. .V182.

Von dem k. k. S tadt - und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es scy über An-
suchen deö Johann Kaligaro, siir sich und seinen
unmündigen Sohn Franz, als erklärten Erben
zur Erforschung der Schuldenlast nach der am
28. Februar 1848 in der Gradischa - Borstadt
Nr. 5,« zu Laibach verstorbenen Mariana Kali-
garo, geborncn Pototschnig, die Tagsahung auf
den 17. Ju l i l. I . , Vormittags um l» Uhr vor
diesem k. k. Stadt- und Landrechte bestimmt wor-
den, bei welcher alle Jene, welche an diesen Ver-
las; aus was immer für einem Rechtsgrunde An-
spruch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß an-
melden und rechtögeltend darthun sollen, widri-
gens sie die Folgen deö §. 8 l 4 b. G. B . sich
selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am IU . Juni 1848.

Z. 1N15 ^ ) Nr . 4 W 3
E d i c t .

Vom k, k. Stadt- und Landrechte in Main
wird bekannt gemacht:

Man hat über Ansuchen dcr Laibacher Spar-
casse gegen die Vormundschaft der minderj. Jacob
Bluth'schen Kinder, Alois und Joseph Blurh, d,e
executive Feilbietung des zum Jacob Bluth'schen
Verlasse gehöligen, am Schloßbcrge liegenden,
dcm hiesigen städtischen Grundbuche ^-^ Rect
Nr, « W dienstbaren, gerichtlich auf l l^st. 51» kr.
geschätzten Ackers, ,anln>t der darauf befiüdliche»
Harpse, aus dem Urtheile c^o. 2<>. Febr. I l - j ^ ,
Z. 5V7, schuldigen 15iU st. c>. «< c. bewilligt,
und die Feilbittungstermine auf den 17. Ju l i ,
2 l . August und 25» Sept. l. I , jedeümal früh
um w Uhr vor diesem Gerichte mit dem Beisätze
bestimmt, daß, wenn der gedachte Acker weder
beider ersten noch zwnlcn Feilbietullgs-Tagsahung
um den Schätzungswert!) oder darüber an Man»»
gebracht werden sollte, bei der dritten auch unter
dem Schätzungswerthe hmlangrgebl'» werden wiro.

Wo übrigens, den Kansiuftigol frei steht, dle
Schätzung und die Licitationobeoingnisse in der
diesilandrcchtl. Registratur in den gewöhnlichen

A'.^l5st ' l , i5en, oder ^ l i n ^ c r i n !> - . W n . ^ ' a c h ,

Hert r - ter der Ex .cu t lon t ' füh le r in , einzusehen und

Abschrlsten davon zu verlanden.

La>da,h am 3, J u n i « 8 4 « .

Äcnttliche VcrllNltbnrungcn.
Z, l 0 2 l . (^) Nr " " / , . . .

K n n d u> a ch u n g.
Das k. t> Hauptzoll. und Gefallen Oberamt

benöchiget zur Deckung des Holzbedarfes im Winter
l ^ 4 8 — l t t w ein Quantum von 47'/., Klafter
zweiundzlvanziqzölligen ungeschwemmtei, Buchen-
holzes, zu dessen Beistellung in der Kanzlei des
Oberamtes am 27. 0. M . Vormittags die M i -
nuelido-Licitation Stat t sinden wi rd , zu welcher
Jedermann mit dem Bemerken eingeladen wird,
oah der Lieferpreiü mit 4 ft. 4tt kr. pr. Wiener
Klafter ausgerufen werden wird, dann, daß jeder
Licitant ein Vadium von 2^ ft, vorhinein zu e»
legen hat, und daß die Licitaiionsbedingnisse in
den Amtsjilmden bei dem Oberamte eingesehen
werden können. — K. K. Gefallen - Oberamt
Laibach am l 5 . Iun« l f t j ^ ,

3 N>2N (3) Nr , ?3 l l
L i c i t a r i 0 ns K u n d m a ch u n g

Gemäs; herab^,elangten hohen Gubernial-
Decretes vom »7. Ma i l d j l t t , Z. 1 l « ^ 2 , haben

Vcrnlischte Verlautbarungen.
Z. l ^ 7 . (2) Nr. 152.

E d i c t,
Von der fürstl. Carl Wilhelm Aucrspcrg'schen

Güter-Inspection lvird hiemit bekannt gemacht,
daß für die k. k, privil Eisenfabrik in Hof mit
l . Antust l. I . ein lediger Fabrckswundarzt, und
mit l 5 August d. I . cm gleichfalls lcdiger Ma-
gazineur aufgenommen w i rd ; wornach Diejenigen,
welche die eine ooer die andere dieser Steilen zu
erhalten wünschen, längstens bls Ende dieses
Monates ihre gehörig belegten Gesuche portofrei
ant>'r einzubringen haben.

Auskünfte über die Dienstesemolumente und
Verpflichtungen könne», außer bei dieser Inspec-
tion und der Eisenfabnt Hof, auch bei dem Hand-
lungShause Hcrrn B a u m g a r t u c r ^ l . (Zomp
in Laiback eingeholt werden.

Weixelberg am 12. Juni 1848.

E d i c t .
85on dl,n idc/,irsge>ich?e Münketworf wicd

. l l i^eüxi« dct>uuu ^c>nachs: (5s scycil in der ^ ' r< '
cuüUl.osache dcü P,imuö Utanz vul, ^ t l M , ge^en Lrc"
pold ^anesiisch »on edendvtl, wegen au0 dcm Uill)<ile

-̂ . Majestät mit (-ll.lhö.l'stcr <5!>tst!'liesillng vom
2!>, Apri l l l ^ ^ die Behebung jener Gebrechen,
»,'e!cde siä) in Folge eines' eing^trctenen Erdbebens
im hierortigcn Franzic,kaner-Klost,r ergeben haben,
allngllädigst zu bewilligen geruht. Zu Folge obiger,
hoher Gubcrnial'Weisung sollen die erwähnten, in
bloßer Maurer Arbeit und Materiallieferung be-
stellenden und auf den Kostenbetrag von 4 W fl.
: t l kr. berechneten Herstellungen im Licitations-
weqe an Mann gebracht werden. — Die dieß-
fälliqe Versteigerungsverhandlung wird am 2<j.
Juni 18 l 8 , von U» - «2 Uhr Vormittags, im
Amte der hierortigen Baudirection abgehalten
werden, wozu die Unternehmungslustigen mit dem
Bemnkm eingeladen werden, daß jeder Licitant
das 5proc. Vadium zu Handen der Versteigerunqs-
lHomm'ssion zu erlegen haben wird. — Bon der k. k.
Landes-Baudirection. Laibach am ! 3 . Juni 1848.

Z. »U3l>. (2) 3ir. 2769.
Vom l . October l. I . an wird das hinter

der Mauer hier in der Stadt 5ul> Consc. Nr. 245
liegende Haus, ganz oder parthienweise, vom
Magistrate vermiethei werden, —Diejenigen, welche
obiges Haus zu miethen wüllschen, wollen sich Hier-
amts melden. — Vom Stadtmagistrate Lalbach
aw 3. Juni 18 l6 .

«Iclo. 2tt. AugU>5, <'Xt>culiv<? lllll>liu!<lt,l» »6. 1>î >.'. » 8 ^ ? ,

^ ' - ^ ^ i » > « . schüld'qcn 2li5 fi. 5'/.^ k i , , del slit
». Kännel .l>»45 lück^ändiqrn 5 "<^ ^mestffe» l)ie^
ro>», der zuevkannirn Geuchisf^stl'» p i . l fi. 45 fs.,
der scho,, »lnellauft'ne.l und noch semclen Elcculwos-
iostf l i , zur V^l»,uuns ce» lnit drin Besch^ice ^'rni
28. Mä,z , ^ 4 ' , '^ ! . ^ " . I « ? , b e w i l l i g n erecunoen
ütiibieiuüg der, dc>n Leepold Zlincsi sch aehöiigen,
>n der l^tteöfüssliichsn < tad t _E>ein 5 l̂> (ionsc.
Nr . 44 l l ' r ^ i idcn, d.iliin «ul> l i l l i . N r . 25 und . ' ) ' l t l .
^i>. 2 , t'iensidcneli Olnnc^, »ammc dcm dazu gel)ö-
lilzei^ W<ilo<nnhci!e Do l ^ l ^v i , , allcs in ^ tm duich
0.,v PwiocoU vo»n »6. Ma>z d. > , 9ir . " " ^ , , ,
gcllchillch elliobe^en Schätzunqswerihc pr. Nl2(j , l . ,
oie Tags^ylingen auf d^i ^. ?)!. i i , dmm den 2. Juni
und den l i . ^.l'li d ) . , j'desm.'.l Aoün i i lag von 9
^'is »2 Uyr in Loco dec iliealiläl zu S ie in mil dein
Ünhange angeordnet, daß dieselbe nur bei der dtit»
ici, ^ei ldi t tung lNlch unler dem Schä'hungswetthe
^nlangegeben w i ld ,

D>is Echähungspcolocoll, die Licit»uio!isbeding'
lüsse und dcr GruncduchscxtrlNl liegen in den gĉ
wöDnlichcn Am sstnndcn zu Iederm.nmi' Einsicht
hieranllb dcnis.

Ä n m e r t u n g . D.l bci d.>r l- und ^ Fcilbielung
teiil K^nflusiigcr elschicucn ist, ,'0 l^ l es bei der
3. Hclldicculigs^gs^uug scin Vriblcideti.

Bezi'ksgciichc Mü'nkendorf ^,n, 3. Jun i 1848.

Z. 1W7. (3) Nr. 12^4.
E d i c t .

Von der Bezirksobrigkeit der k. k. Berg Camera!-Herrschaft Idria werden nachstehende,
theils legal, theils illegal abwesende und auf dem Affentplatz zu Ior ia am 5. Juni l. I . nicht
erjchicnene militärpflichtige Individuen, als:

^ j Tauf . u. Zunanl,' > W o h n o ' t ^ Z ^ ^ Anm^tu ig .

, Johann Nogathey Dolle y 1^2? Illegal abwesend.
2 Georg Ferlan - Etaravaß , ,. dto.
:z Gregor Hanthar Brckouze <; ^ h^,.
4 Franz G^veckar Neudorf ^ , ^ ^ . ^ Flüchtling
5 Michael Kollenz Unter-Canomla -̂  ^ Le^al abwesend
<> Leopold Margreitner Idr ia I 2 8 ,. I l legal abwesend
7 Andreas Trattnik dto, ^24 ,. dto.
« Gottlieb (5der dto. 274 ^ ^ 0 .
l) Johann Pollanz dto. 2»8 ,. dto.

10 Joseph Erschen dto, 72 „ dto,
' 1 j Jacob Wontschina dto. g M „ Am Assentplatz nicht crsch.
! 12 Johann Pctrizh Iellitschcnrerh ^ 42 1827 Illegal abwesend
! lö Matthäus Taul scher Unter-Idria i 5 ^ ?lm Assentplah nicht ersch.

l l Franz Iereb Idr ia z244 ,. Legal abwesend ,
17. Barthlmä Pagon Sauraz « ,82tt Am Assentplatz nicht crsch-

>

mic dem Beisätze vorgeladen, dasi sie binnen vier Monaten sich über ihr Ausbleiben so gewiß
zu rechtfertigen haben, <Us sie widrigens als RlklUtiru»gssiüchtlinge behandelt werden würden.

! K, K. Bezirksobrigkeit Idr ia ain 9. Juni 1848.


